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FACH:  
MACHEN.

Ausbildung macht mehr aus uns –  

erfahre mehr über Deine Möglichkeiten mit einer  

Ausbildung und schau bei TikTok ins Leben echter Azubis:

@ihkberlin

Alles, was Du wissen musst, um mit Deiner Ausbildung 

durchzustarten, findest Du mit Scan des QR-Codes oder 

unter: www.ihk.de/berlin/jetzt-koennen-lernen

Ausbildung 
macht mehr 

aus uns
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Liebe Schülerinnen und Schüler,
Ausbildung? Studium? Oder doch 
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)? 
Euch stehen alle Wege offen, um 
euch nach der Schule zu orientieren. 
Es gibt unzählige Berufe und Bran-
chen. Viele davon sind den meisten 
geläufig, von anderen habt ihr viel-
leicht noch nie gehört.

  Wie das Passende finden?  

Mit unserem Ausbildungsmagazin 
geben wir euch wichtige Infos, um 
euren eigenen Weg zu finden.

In unserem Magazin „Dein Start“ 
präsentieren sich jede Menge Unter-
nehmen aus dem Raum Berlin und 
Brandenburg, die nach Verstärkung 
suchen. Außerdem bekommt ihr In-
fos zu anstehenden Ausbildungs- und 
Berufsmessen, Hilfsangeboten, Finan-
zen oder ungewöhnlichen Berufen. 
Obendrauf gibt‘s viele Job-Steckbriefe!

Die Arbeitgeber:innen aus Berlin bie-
ten tolle Positionen, interessante Auf-
gabenbereiche und beste Chancen 
für Bewerber:innen, schon bald ihre 
Karriere zu starten!

Wir hoffen, dieses Magazin enthält 
genau die Tipps, die ihr auf eurem 
Weg zum Traumjob noch benötigt. 
Wir wünschen viel Erfolg bei der Aus-
bildungsplatzsuche und dem Start 
ins Berufsleben!

� Euer „Dein Start“-Team Es ist ein gutes Gefühl, wenn man sich 
für einen beruflichen Weg entschieden hat. 

Bild: iStock/Getty Images Plus/Ridofranz

Welche Möglichkeiten habt ihr 
nach dem Schulabschluss?

Welche Jobs und Branchen 
passen zu euch?

Wo gibt‘s gute Jobchancen und 
wo stehen Karrieremessen an?

Bild: iStock/Getty Images Plus/SeventyFour

Starte deine Qualitätsausbildung bei der BERGER GRUPPE in Werneuchen 
und Berlin! Einzigartig. Solide. Und natürlich gut bezahlt.

* m | w | d

www.berger-ausbildung.de

DUALES STUDIUM
 › Bachelor Bauingenieur*

KAUFMÄNNISCHE AUSBILDUNGSBERUFE
 › Kaufmann für Büromanagement*

TECHNISCHE AUSBILDUNGSBERUFE
 › Bauzeichner*

GEWERBLICHE AUSBILDUNGSBERUFE
 › Baugeräteführer*

 › Beton- & Stahlbetonbauer*

 › Elektroniker*

 › Kanalbauer*

 › Kfz-Mechatroniker*

 › Land- & Baumaschinen- 
mechatroniker*

 › Maurer*

 › Metallbauer*

 › Rohrleitungsbauer*

 › Schalungszimmerer*

 › Straßenbauer*

 › Verfahrensmechaniker*
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1.	 Kfz-Mechatroniker
2.	 Elektroniker
3.	 Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- & Klimatechnik
4.	 Industriemechaniker
5.	 Mechatroniker
6.	 Fachinformatiker
7.	 Elektroniker für Betriebstechnik
8.	 Fachkraft für Lagerlogistik
9.	 Tischler
10.	 Koch

Mädchen
1.	 Medizinische Fachangestellte
2.	 Zahnmedizinische Fachangestellte
3.	 Kauffrau für Büromanagement
4.	 Steuerfachangestellte
5.	 Verwaltungsfachangestellte
6.	 Rechtsanwaltsfachangestellte
7.	 Friseurin
8.	 Hotelfachfrau
9.	 Sozialversicherungsfachangestellte
10.	 Augenoptikerin

Wer eine Ausbildung beginnen will, hat oft die Qual der Wahl. Du kannst aus 
ca. 330 dualen Ausbildungsberufen auswählen. Klar ist aber auch, dass 
sich die meisten Schulabgänger:innen Jahr für Jahr für die gleichen oder 
ähnlichen „Dauerbrenner-Berufe“ entscheiden. Hier die derzeitigen Top Ten:

Beliebte Ausbildungsberufe

Jungs Hotelfachfrau/-mann
 
Ausbildungdauer: 3 Jahre
Abschluss: kein bestimmter; Mittle-
rer Schulabschluss o. Abi empfohlen

Deine Fähigkeiten: Serviceorien-
tiert, kommunikativ & freundlich, 
idealerweise mit Fremdsprachen-
kenntnissen (besonders Englisch), 
Organisationstalent, Teamfähigkeit

Aufgaben: Gästebetreuung, Service 
im Restaurant/Bar, Eventorganisa-
tion & Zusammenarbeit mit Küche, 
Housekeeping & Rezeption

Ungefähres Ausbildungsgehalt:
1. Jahr: ca. 850 - 1.100 € brutto
2. Jahr: ca. 950 - 1.200 € brutto
3. Jahr: ca. 1.050 - 1300 € brutto

Das Durchschnittsgehalt bei unter 
25-Jährigen: 2.200 - 2.800 € brutto

Bild: iStock/Getty Images Plus/Pressmaster

Fachinformatiker:in
 
Ausbildungdauer: 3 Jahre
Mind. Mittlerer Schulabschluss

Deine Fähigkeiten: Analytisches 
und logisches Denken, Problemslö-
sungsfähigkeiten & Kreativität, Tech-
nisches Verständnis, Sorgfalt & Ge-
nauigkeit, Selbstständiges Arbeiten

Aufgabenfelder: Entwicklung und 
Programmierung von Software
anwendungen, Wartung und Wei-
terentwicklung von Anwendungen, 
Beraten & schulen von Anwendern

Ungefähres Ausbildungsgehalt:
1. Jahr: ca. 800 - 1.198 € brutto
2. Jahr: ca. 850 - 1.232 € brutto
3. Jahr: ca. 900 - 1.326 € brutto

Das Durchschnittsgehalt bei unter 
25-Jährigen: 3.396 € brutto

Bild: iStock/GettyImages/ gorodenkoff

Ausbildungsgehälter sind in der Re-
gel gering, denn der Mindestlohn für 
Arbeitnehmer:innen gilt leider nicht 
für Auszubildende. Allerdings gilt 
eine Mindestvergütung, die im ers-
ten Ausbildungsjahr bei 682 € liegt 
und in den folgenden Jahren auf 
805 und 921 € brutto steigt. Zudem 
gibt‘s eine ganze Reihe von Hilfsan-
geboten, die dir bei der Finanzierung 
deiner Ausbildung helfen können. 

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)
Auf die BAB, die maximal 822 Euro 
beträgt, haben Azubis Anspruch, 
die eine staatlich anerkannte duale 
Ausbildung machen. Wie viel du be-
kommst, hängt davon ab, was deine 

Eltern oder dein:e Partner:in verdie-
nen. Mit dem BAB-Rechner der Bun-
desagentur für Arbeit kannst du aus-
rechnen, wie viel dir zusteht.
www.babrechner.arbeitsagentur.de

BAföG: Bei einer schulischen Aus-
bildung stehen dir Gelder aus dem 
Topf des Bundesausbildungsförde-
rungsgesetzes zu. Im Gegensatz 
zum Studenten-BAföG, muss das 
Azubi-BAföG nicht zurückgezahlt 
werden.
www.bafög.de

Wohngeld: Wenn du aufgrund einer 
schulischen Ausbildung kein BAB 
bekommst und dir zusätzlich BAföG 

verweigert wird, kannst du mithilfe 
deiner Ablehnungsbescheide Wohn-
geld beantragen. Wie viel dir zusteht, 
kannst du hier erfahren:
www.berlin.de/sen/wohnen/service/
wohngeldrechner

Kindergeld: Das Kindergeld ist vor-
rangig eine Unterstützung für Eltern.
Sofern du aber bereits ausgezogen 
und unter 25 bist, kannst du bei dei-
ner zuständigen Familienkasse 
veranlassen, dass es auf dein
Konto ausbezahlt wird.

Bildungskredit (BVA)
Sollte all das nicht aus-
reichen, kannst du einen 

Bildungskredit beantragen. Der An-
trag muss in den letzten 24 Monaten 
der Ausbildung gestellt werden und 
du musst zwischen 18 und 36 Jah-
ren alt sein. Eine Bonitätsprüfung 
entfällt. Nach vier Jahren musst du 
den Kredit in Raten abbezahlen.    (ml)

www.bva.bund.de 

Bild: iStock/Getty Images Plus/SurfUpVector

Ausbildung ohne Geldsorgen



BESUCHEN SIE
UNSERE FILIALE
IN AZUBI HAND!

Aufgaben verteilen, Waren
bestellen, Kasse abrechnen –
unsere Azubis stellen ihre
Power unter Beweis.

Azubi Filiale.

aldinord.karriere

Wachse über dich hinaus
und bewirb dich auf:
aldi-nord.de/karriere

Zeitraum:02.03. -14.03.26

Wo?

Schwedter Str. 83,
10437 Berlin

aldinord.karriere

Wachse über dich hinaus 
und bewirb dich auf:
aldi-nord.de/karriere
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Ab dem 02. März 2026 wird die ALDI 
Nord Filiale in der Schwedter Str. 83, 
10437 Berlin erneut ganz in den 
Händen der Auszubildenden sein. 
Für zwei Wochen übernehmen die 
jungen Mitarbeitenden die Leitung 
des Marktes in Berlin-Prenzlauer 
Berg – und das ganz ohne externe 
Unterstützung. Dieses innovative 
Projekt ist auch in diesem Jahr wie-
der fester Bestandteil des Ausbil-
dungsprogramms bei ALDI Nord.

Unter dem Motto „Azubis an der Spit-
ze“ erhalten die Nachwuchskräfte 
erneut die Gelegenheit, eine Filiale ei-
genverantwortlich zu steuern. Dabei 
handelt es sich um Nachwuchskräf-
te aus unterschiedlichen Lehrjahren, 
die bisher noch nicht gemeinsam 
gearbeitet haben. Sie müssen in-
nerhalb kurzer Zeit ihre Teamfähig-
keit unter Beweis stellen, um die 
Abläufe im Markt reibungslos zu 
organisieren.
Das Projekt bietet eine ideale Ge-
legenheit, ihre Fachkenntnisse zu 
zeigen und ihre Zusammenarbeit zu 
stärken.

Ganz auf sich gestellt
Während der Projektwoche treffen 
die Auszubildenden eigenhändig alle 
Entscheidungen im Tagesgeschäft. 
Ihr Aufgabenbereich umfasst die 
Beratung der Kunden, die Warenprä-

sentation, das Auffüllen und die Pfle-
ge der Produkte – insbesondere von 
frischem Obst und Gemüse – sowie 
Kassiertätigkeiten und vieles mehr. 
Damit demonstrieren sie, dass 
auch sie das Potenzial haben, eine 
Filialleitung zu übernehmen. Die 
Verantwortung, die mit der Leitung 
eines Marktes verbunden ist, wird 
in diesen zwei Wochen vollständig 
an sie übertragen.

Optimale Vorbereitung
Ziel ist es, die Auszubildenden op-
timal auf zukünftige Aufgaben bei 
ALDI Nord vorzubereiten. In diesen 
Projektwochen übernehmen sie 
außerdem Verantwortung für Per-
sonalplanung, Warendisposition 
und die Koordination der Mitarbei-

tenden – eine spannende Herausfor-
derung, die sie ideal auf ihre Karriere 
vorbereitet.
Dabei setzt ALDI Nord bewusst auf 
die Entwicklung wichtiger Soft Skills 
wie Führungskompetenz, Eigenstän-
digkeit und Teamgeist, um die Ta-
lente der Nachwuchskräfte gezielt 
zu fördern. Das Unternehmen ist 
überzeugt: Die Teilnahme an solchen 
Projekten trägt dazu bei, die Nach-
wuchskräfte zu den Besten ihres 
Jahrgangs zu machen.

Volle Verantwortung
Während dieser Wochen liegt der ge-
samte Umsatz der Filiale in den Hän-
den der Azubis – eine anspruchsvolle 
Aufgabe, die Managementkompe-
tenz und die Fähigkeit zur eigenstän-
digen Steuerung erfordert.

Kundenorientierung stärken
Das oberste Ziel bei ALDI Nord bleibt 
immer, den Einkauf für die Kunden 
so angenehm und unkompliziert wie 
möglich zu gestalten. Mit Veranstal-
tungen wie diesen fördern wir nicht 
nur das Fachwissen unserer jungen 
Mitarbeitenden, sondern stärken 
auch die Kundenorientierung unse-
res Unternehmens und das Vertrau-
en in unsere Marke.

Weitere Informationen rund um das 
Thema Ausbildung und Arbeiten 
bei ALDI Nord gibt‘s online unter:
www.ALDI-nord.de/karriere 

Azubis an der Spitze
ALDI Nord Nachwuchs übernimmt Filialleitung in der Schwedter Str. 83, 10437 Berlin

� Bild:  ALDI NordALDI-Azubis übernehmen die Filiale.

� Bild: iStock / Getty Images Plus / BRO Vector
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Was planst du für deine Zukunft? 

gemeinsam. persönlich. bilden.

Nächster Start: 

24.08.2026
Ausbildungen
• Technisch
• Kaufmännisch
• Fremdsprachen

Schulabschlüsse
• IBA
• Fachabitur 

030 390 481 0
info@gpb-college.de

It´s a 
match?!

Nach der Schule – was dann?
Wenn du mit der Schule fertig bist, gibt es nicht nur eine Möglichkeit, in 
das Berufsleben einzusteigen. Hier zeigen wir dir verschiedene Wege, 
die du nach dem erfolgreichen Schulabschluss einschlagen kannst: 

Duale Ausbildung   

Betriebliche Ausbildung: Im dualen Ausbildungssystem 
arbeiten die Auszubildenden in einem Unternehmen und be-
suchen gleichzeitig eine Berufsschule. Sie erhalten eine Ver-
gütung und erlangen eine anerkannte Berufsausbildung (z. B. 
als Industriekaufmann/-frau oder Mechatroniker:in).
Schulische Ausbildung: In manchen Berufen (z. B. Erzieher:in, 
Physiotherapeut:in oder kaufmännische Berufe) erfolgt die 
Ausbildung an einer Berufsfachschule. Diese Form der Ausbil-
dung ist oft unbezahlt, bietet aber eine gute Grundlage für den 
späteren Berufseinstieg.

Übergangssystem  

Berufsorientierende Maßnahmen: Wer noch nicht weiß, wel-
chen Weg er einschlagen soll, kann ein Berufsvorbereitungs-
jahr (BVJ) oder eine Einstiegsqualifizierung (EQ) machen. Die-
se Programme helfen, praktische Erfahrungen zu sammeln 
und verbessern die Chancen auf einen Ausbildungsplatz.
Praktika & Freiwilligendienste: Ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) oder ein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) bietet die 
Möglichkeit, sich in sozialen oder ökologischen Bereichen zu 
engagieren. Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) ist ebenfalls 
eine gute Option, um Wartezeiten sinnvoll zu überbrücken.

Weiterführende schulische Bildung

Abitur (Allgemeine Hochschulreife): Wer die gymnasiale 
Oberstufe besucht, kann in drei Jahren das Abitur machen, 
das den Zugang zu Universitäten und Fachhochschulen 
ermöglicht. Alternativ gibt es das berufliche Gymnasium, das 
eine Kombination aus allgemeiner Bildung und beruflicher 
Orientierung bietet.

Fachabitur (Fachhochschulreife): Die Fachhochschulreife 
kann an einer Fachoberschule (FOS) oder einem Berufskolleg 
erlangt werden. Damit ist ein Studium an einer Fachhochschu-
le oder in bestimmten Fällen auch an einer Universität möglich.

Berufsfachschule: Hier können Schüler:innen eine schulische 
Ausbildung in einem bestimmten Fachbereich absolvieren, z. B. 
Wirtschaft, Gesundheit oder Technik. Häufig kann damit auch 
ein höherer Schulabschluss nachgeholt werden.

Direkter Einstieg in den Arbeitsmarkt

Einfache Tätigkeiten oder Helferjobs: Wer direkt ins Be-
rufsleben starten möchte, kann als ungelernte:r Arbeiter:in in 
Bereichen wie Gastronomie, Einzelhandel oder Logistik arbei-
ten. Diese Jobs bieten oft eine schnelle Einstiegsmöglichkeit, 
jedoch meist ohne langfristige Karriereperspektiven. 
Spätere Weiterbildung möglich: Auch wenn jemand zunächst 
keinen höheren Abschluss macht, gibt es später Möglichkei-
ten, sich weiterzubilden, etwa durch den zweiten Bildungsweg 
oder berufliche Qualifikationen wie den Meister oder Fachwirt.
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Keine Ausbildung? Kein Problem!
Du hast dich beworben, aber bisher hat‘s nicht geklappt? Die Jugend-
berufsagentur Berlin steht dir zur Seite! Hier bekommst du kostenlose Un-
terstützung, um deinen nächsten Schritt zu planen. Egal, ob du noch eine 
Ausbildung suchst, einen Schulabschluss nachholen möchtest oder erst-
mal andere Wege ausprobieren willst. Die Berater:innen helfen dir bei:

•	 Bewerbungstraining: wie du dich richtig präsentierst
•	 Alternativen: z. B. schulische Abschlüsse, Praktika, Förderprogramme ...
•	 Vermittlung: zwischen dir, Betrieben, Schulen und Ämtern
•	 Persönliche Beratung: weil jeder Weg anders ist

Gemeinsam findet ihr deinen Weg. Ganz egal, ob Ausbildung, Job oder Schule.
Du bist nicht allein! Mehr Infos gibt‘s unter: www.jba-berlin.de
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Das Wohnungsunternehmen Heim-
staden Germany GmbH wurde von 
der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) zu Berlin als exzellenter Ausbil-
dungsbetrieb ausgezeichnet und er-
hielt zum ersten Mal das begehrte Sie-
gel „Exzellente Ausbildungsqualität“.
Unternehmen mit besonderem En-
gagement in der Ausbildung können 
sich um die Auszeichnung bewerben 
und werden von der IHK Berlin anhand 
fester Exzellenz-Kriterien geprüft.
„Es ist eine große Ehre und Freude, 
dass die IHK Berlin unseren Weg als 
Ausbildungsbetrieb bestätigt und die 
bisher geleistete Arbeit mit dem Sie-
gel für exzellente Ausbildungsquali-
tät würdigt“, sagt Adem Dauti, Asset 
Manager und Ausbildungsleiter bei 
Heimstaden.

Eine nachhaltige Investition
Katja Krause, Bereichsleiterin Ausbil-
dungsprüfungen bei der IHK Berlin, 
überreichte das Siegel feierlich im 

Rahmen eines Mitarbeiterevents an 
die Geschäftsführung von Heimsta-
den Deutschland und an den Ausbil-
dungsleiter Adem Dauti.
„Auszubildende von Heimstaden, die 
bisher ihre Prüfungen absolvierten, 
haben diese überdurchschnittlich 
abgeschlossen. Dies zeigt, dass die 
Auszubildenden wirklich ein gro-
ßes Engagement an den Tag legen, 
genauso wie die Ausbilder und die 
Verantwortlichen im Unternehmen“, 
sagte Katja Krause von der IHK Ber-
lin im Rahmen der feierlichen Sie-
gel-Übergabe.
„Die Ausbildungsinitiative ist für uns 
keine kurzfristige Lösung, sondern 
eine nachhaltige Investition in die Zu-
kunft des Unternehmens. Wir möch-
ten Talente halten und fördern. Die 
sehr große Zahl an Bewerberinnen 
und Bewerbern, die wir jedes Jahr 
erhalten, zeigt auch, dass Heimsta-
den als attraktives Ausbildungs-
unternehmen gefragt ist und wir 

hier den richtigen Weg verfolgen“, 
ergänzt Adem Dauti.

Praxisnahe & vielseitige Ausbildung
Heimstaden bietet am Standort Ber-
lin eine praxisnahe und vielseitige 
Ausbildung zur Immobilienkauffrau 
bzw. zum Immobilienkaufmann an, 
die alle fünf Wahlqualifikationsbe-
reiche des Berufs vollständig im ei-

genen Haus abbildet: Bauprojektma-
nagement, Makler, Kaufmännische 
Steuerung und Kontrolle, Gebäude-
management und Wohnungseigen-
tumsverwaltung. Die Übernahme-
quote der Auszubildenden lag bisher 
bei 100 Prozent.

Mehr Infos gibt‘s im Netz unter:
www.heimstaden.de

Starke Ausbildung, starke Ergebnisse
IHK Berlin zeichnet Heimstaden als Betrieb mit „Exzellenter Ausbildungsqualität“ aus

Bild: Heimstaden

Duale Ausbildung
Einen anerkannten Ausbildungsbe-
ruf erlernst du in einem Betrieb und 
parallel in der Berufsschule. Durch 
den Wechsel zwischen Praxis und 
Theorie, die an zwei verschiedenen 
Orten vermittelt werden, spricht 
man von einem „dualen System“ der 
Berufsausbildung.

Während der Ausbildung wirst du 
die meiste Zeit im Betrieb arbeiten 

und besuchst an ein bis zwei Ta-
gen der Woche die Berufsschule 
(manchmal auch ein bis zwei Wo-
chen, dann ist von der sogenannten 
„Blockbeschulung“ die Rede).

Auch eine schulische Ausbildung 
an einer Berufsfachschule ist eine 
Möglichkeit, deinen Beruf zu erler-
nen. Die Ausbildung an einer Berufs-
fachschule dauert in der Regel ein 
bis drei Jahre. Währenddessen wird 
dir aber nicht nur theoretisches Wis-
sen vermittelt, denn Praktika sind in 
die Ausbildung immer integriert.

Duales Studium
Bei einem Dualen Studium wird die 
praktische Ausbildung in einem 
Betrieb mit der theoretischen Aus-
bildung an einer Hochschule ver-
bunden. Die Voraussetzung für ein 
duales Studium ist je nach Modell 

die allgemeine, die fachgebundene 
Hochschulreife oder die Fachhoch-
schulreife. In den meisten Studien-
gängen beträgt die Dauer drei bis 
viereinhalb Jahre. Der größte Vor-
teil des dualen Studiums ist, dass 
du von deinem Praxisbetrieb wäh-
rend der Ausbildung Gehalt erhältst 
und du zudem viel Praxiserfahrung 
machst. Das zahlt sich später aus!

Verbundstudienmodell
Gleich mehrere Abschlüsse können 
von dir erreicht werden, wenn du in 
einem Verbundstudienmodell einer 
Fachhochschule ausgebildet wirst. 
Häufig können Prüfungen in ei-
nem anerkannten Ausbildungsbe-
ruf absolviert und gleichzeitig ein 
Bachelor-Titel erworben werden. 
Also hat man als Absolvent:in einen 
anerkannten Hochschulabschluss, 
kombiniert mit Praxiserfahrung. (red)

Duale Ausbildung vs. Duales Studium
Praxisnah studieren oder direkt ins Berufsleben starten - was passt zu dir?

Bild: IMAGO / Rupert Oberhäuser

Kauffrau-/mann für
Büromanagement
 
Ausbildungdauer: 3 Jahre
Mind. Mittlerer Schulabschluss

Deine Fähigkeiten: Gute Kommuni-
kationsfähigkeiten, Organisations
talent & strukturiertes Arbeiten, 
Gute IT-Kenntnisse, Genauigkeit

Aufgabenfelder: Allgemeine Büro- 
& Verwaltungsarbeiten, Koordina-
tion & Organisation von Terminen, 
Bearbeitung von Schriftverkehr und 
E-Mails, Finanz- und Rechnungswe-
sen, Kundenbetreuung und Service

Ungefähres Ausbildungsgehalt:
1. Jahr: ca. 682 - 1.218 € brutto
2. Jahr: ca. 766 - 1.268 € brutto
3. Jahr: ca. 876 - 1.314 € brutto
Das Durchschnittsgehalt bei unter 
25-Jährigen: 2.939 € brutto

Bild: iStock/GettyImagesPlus/ AmnajKhetsamtip
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DEIN START INS BERUFSLEBEN • 0908 • WOHIN GEHT ES?

Bild: iStock / Getty Images Plus / dem
aerre

Finanzen und Beratung

Management und Verwaltung

Gesundheit und Medizin

Soziale Berufe

Bildung

Handwerk und
kreative Berufe

Naturwissenschaften
und Umweltschutz

Technik, IT und Informatik

Teste Dich selbst:

Du bist gerade auf
der Suche nach dem

richtigen Beruf für dich?

Zähle, auf welchem Weg
du die meisten Häkchen

machen kannst!

Ich finde Naturwissenschaften,
wie Biologie, Chemie und Physik
spannend ...

Ich interessiere mich für
Gesundheit und Medizin ...

Kinder, ältere
Menschen oder
Menschen mit
Behinderung liegen
mir am Herzen ...

Ich bin kreativ und
male, bastle oder
musiziere gerne ...

Die Zukunft
unserer Umwelt
liegt mir am
Herzen ...

Ich beschäftige
mich gerne mit
Maschinen und wie
diese funktionieren ...

Ich hätte kein Problem
damit, nachts oder
am Wochenende zu
arbeiten ...

Ich arbeite gerne
mit Menschen
zusammen ...

Ich stelle mich Problemen
und suche selbstständig
nach Lösungen ...

Ich kenne mich gut
mit Computern aus und
traue mir technische
Aufgaben zu ...

Ich setze praktische
Arbeiten gerne
händisch um ...

Ich bin teamfähig
und möchte anderen
Menschen helfen ...

Ich bin gut darin,
Dinge zu planen ...

Ich kann gut mit
Zahlen umgehen ...

Ich gebe mein Wissen
gerne und gut weiter ...

Ich interessiere mich für
Wirtschaft und Finanzen ...

Ich bin eine sehr
organisierte Person
und habe stets
den Überblick ...

Ich interessiere mich für
technische/wissenschaftliche

Prozesse ...


